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Kürzel , 9. Septbr. Heute morgen um 7 Uhr
setzte das 16. Armeekorps den Angriff aus
der gewonnenen Stellung fort. Auch das 15. (blaue)
Armeekorps ging zu gleicher Zeit zum Angriff
vor und überschritt die Linie Luppershausen—
Kappelkinger mit der Absicht, den feindlichen rechten
Flügel zu umfassen.^ Die Kavallerie-Division hatteihren Vormarsch auf den rechten Flügel bereits um6 Uhr früh begonnen. Die beiden Hauptarmeen
setzten nach der Annahme heute ihren Marsch mit
den westlichen Flügeln in der Richtung auf Saar¬
brücken fort. Das 15. Armeekorps hatte früh
feine 31. und 30. Division in eine Kolonne auf die
Straße Hellimer—Cappel hintereinander gestellt,
wohl mit der Absicht, durch Linkseinschwenkungen
den feinvlichen Flügel zu umfassen, der im Vormarsch
auf Freibuß—Groß-Tänchen vermutet wurde. Da¬
raufhin ordnete das 16. Armeekorps die Entfalt¬
ung der 34. und 35. Division zwischen Groß-Tänchen—
St. Maria bezw. südöstlich Vahl—Ebersing zum
Angriff in östlicher Richtung an. Der einheitliche
Angriff der blauen 31. Division zwang die rote
Division trotz des wirksamen Eingreifens der Ka¬
vallerie-Division̂ auf die starken Höhen Vahl—
Ebersing zu weichen. Dagegen wurde die 30. Di¬
vision(blau) auf dem linken Flügel von sehr erheb¬
lichen Kräften umfaßt und zum Zurückgehen auf
Püttlingen genötigt. Ein Angriff der bayerischen
Kavallerie-Division gegen den rechten Flügel vonRot konnte daran nichts ändern. Der komman¬
dierende General von Blau sah sich daher trotz des
Erfolges der 31. Division veranlaßt, den allgemeinen
Rückzug des Korps hinter den Mutterbach bei Pütt¬lingen zu befehlen. Am Abend standen demnach
beide blaue Divisionen bei Püttlingen; die bayerische
Kavallerie südlich davon bei Kappelkinger, die 3.
bayerische Division nordöstlich rückwärts bei Saar¬
gemünd. Von Rot stand die 33. Division bei Vahl—
Ebersing, die 34. bei Fremersdorf; die8. bayerische
Infanterie-Brigade unter Generalmajor Mennig mit6 Bataillonen und3 Batterien schwerer Feldhaubitzen
bei Hellimer und die Kavallerie-Division̂4 bei St.
Avold. — Der Kaiser begab sich früh morgens
südlich Legweiler und nach kurzem Aufenthalt dort
auf eine Anhöhe südwestlich Hellimer, die ausge¬
zeichneten Rundblick gewährte. Hier beobachtete der
Kaiser die Umfassungsbewegung des linken Flügels
des 15. Armeekorps. Er verfolgte, wie durch das
zeitige Vorgehen der 30. Division von Süden und
der 60. Jnfanteriebrigade von Osten der rechte
Flügel von Rot geworfen wurde. Hierauf begab
sich der Kaiser nach den Höhen nordöstlich von
Fremersdorf und beobachtete den Rückzug der 34.
Division von Rot, sowie das erfolgreiche Vordringen
der 33. Division und der Reserve des 16. Korps
über Maxstadt und den Büdinger Wald. Die Ent¬
scheidung der Schiedsrichter ging dahin, daß Blau
durch seine umfassenden Angriffe den rechten Flügel
von Rot zurückgeworfen habe, und daß durch das
erfolgreiche Vorgehen des linken Flügels von Rot
in der Richtung von Maxstadt—Barst das Gefecht
zum Stehen gekommen sei. Der Kaiser erhielt dieMeldung, daß der kommandierende General des
16. Armeekorps(Rot) auf Grund des Gesechtsver-
lustes sein Korps hinter die deutsche Nied zurück¬
nehme: linker Flügel St . Avold, rechter Flügel bei
Tetingen. Der Kaiser verließ hierauf das Manöver¬
feld im Automobil und traf um 6 Uhr mit Erz¬
herzog Franz Ferdinand auf Schloß Urville ein.

Urville , 10. Septbr. Der Kaiser und Erz¬
herzog Franz Ferdinand haben sich heute früh
gegen 8 Uhr im Automobil ins Manövergelände
begeben. Das Wetter ist sehr schön. — Die Kaiser¬
manöver wurden heute mittag nach 1 Uhr etwa
1 Stunde östlich von Kürzel beendigt . Nach dem
Schluß hielt der Kaiser längere Kritik.

Kürzel , 10. Septbr. Das 16. Korps (rot)
hatte gestern den Befehl erhalten, das Vorgehen des
Feindes gegen die Rückzugsstraße der Armee zu ver¬
hindern und in der Nacht auf die Höhen westlich
Memersbronn zurückzugehen. Der Kaiser begab
sich heute morgen zunächst auf den Galgenberg und
beobachtete die von Rot eingenommene Stellung.
Später ritt der Kaiser auf den Mottenberg nord¬
westlich von Buschborn, von wo die 31. Division
von Blau zum Angriff anrückte. Hierauf begab
sich der Kaiser nach Steinbrücken am Biesterberg,
östlich von Nieder-Wiese, wo er den Angriff der
3. bayerischen Division von Blau beobachtete. Gleich¬
zeitig ging die 30. Division von Blau in 2 Kolonnen
vor. Den weiteren Angriff des 15. Korps verfolgte
der Kaiser von den zwischen Nieder- und Ober-Wiese
gelegenen Höhen aus. Der Angriff von Blau hatte
Erfolg. Rot mußte den Rückzug auf Bolchenantreten. Damit endete das Manöver . Die
Kritik dauerte bis um 2 Uhr 45 Minuten. Der
Kaiser und der Erzherzog Franz Ferdinand trafen
um 3 Uhr 30 Minuten auf Schloß Urville ein.
Der Erzherzog begab sich nach gemeinsamer Mahl¬
zeit und nach herzlicher Verabschiedung vom Kaiser
nach Metz, von wo er mit der Bahn nach Salzburg
reist. Weiter sind abgereist der Großherzog von
Baden, der Herzog von Sachsen-Koburg und Gotha
und Prinz Leopold von Bayern.

Berlin,  8 . Septbr. In Anknüpfung an die
Straßburger Aeußerungen des Kaisers  über den
Grafen Zeppelin bringt die „Voss. Ztg." einen Leit¬
artikel, worin es u. a. heißt: Wer sein Luftschiff
Türme umkreisen, über Seen, Flüsse und Städte
ziehen sah, wie es mit dem Wind oder gegen den
Wind dem Steuer gehorsam dahinzog, den überkam
es, wie wenn er Zeuge eines gewaltigen elementaren
Ereignisses geworden. Man stand und staunte und
sah den Weg für eine neue Entwicklung der Mensch¬
heit gekommen. Daher die erhebende Regung der
Volksseele, von der Wilhelm II . jetzt in Straßburg
geredet hat, daher das tiefe Mitgefühl bei dem Un¬
fall, die großartige Hilfsbereitschaft der Nation und
auch darin kann man dem Kaiser nachfühlen, daß
ebenso in anderen großen Fragen das deutsche Volk
einig sein werde, wie ein Mann. Verwunderlich.
Zu demselben Bekenntnis hat sich sogar ein polnisches
Blatt in Posen herbeigelassen, indem es bemerkt,
diese Bewegung zeige, welche künftigen patriotischen
Instinkte in der deutschen Volksgemeinschaft stecken,
man dürfe sie nicht unterschätzen. Wer für den
äußersten Fall auf die deutsche Zerrissenheit speku¬
lieren wollte, würde eine schreckliche Enttäuschung
erfahren. Das ist richtig und das ist eine heilsame
Lehre, die sich aus den Kundgebungen und Spenden
für den Grafen Zeppelin ergibt.

Berlin , 7. Sept. Der Kronprinz wird sich
nach beendeter Tätigkeit im Ministerium des Innern
weiter in der Zivilverwaltung unterrichten. Als
nächste Zentralbehörde ist das Finanzministerium in
Aussicht genommen. Nach vierteljähriger Tätigkeitdort wird der Kronprinz im Reichsmarineamtarbeiten.

Berlin , 9. Sepbtr. Ein Artikel der „Nordd.
Allg. Ztg." zur Reichsfinanzreform weist darauf
hin, daß es nicht bloß einer notwendigen Erhöhung
der Einnahmen des Reichs bedürfe, sondern darüber
hinaus einer großen umfassenden Reorganisation
der gesamten Finanzgebahrung . Das Blatt
zählt die aus dem stetigen ungezügelten Anwachsen
der Reichsschuld in Friedens- und Kriegszeiten her¬
vorgehenden Schädigungen der Wirtschaft des Reichs,
der Einzelstaaten und der Gemeinden auf und er¬
klärt die Stabilisierung des Anleihewegs und des
Kursstands für eine unbedingte Verpflichtung der
Reichspolitik. Die Notwendigkeit der stetigen
Schuldentilgung , sowie die Vermeidung weiterer
Schulden für unproduktive Anlagen bedinge die Her¬
stellung des Gleichgewichts zwischen Bedarf und

Deckung. Dazu ist eine systematische Beschränkungin den Ausgaben auf das unbedingt Notwendige,
sowie eine planmäßige Erhöhung der Einnahmen
erforderlich. Es muß der Versuch gemacht werden,
aus eine längere Reihe von Jahren zum mindesten
auf ein Jahrfünft, die Grundzüge eines Finanz-
planes vorzulegen.

Berlin , 9. Sept. Es bestätigt sich, daß der
Bund es rat sich in der nächsten Woche mit der
Reichssinanzreform beschäftigen wird. Die zu¬
weilen gut unterrichtele„N. Pol. Korr." gibt üb-
übrigens den Betrag der neuen Steuern auf500 Millionen Mark an, während man bisher
immer von 400 Millionen gesprochen hat. Die be¬
vorstehende Beamtenbesoldungserhöhung, ferner die
notwendige Zubuße zu den bisher aus dem Jn-
validenfonds bestrittenen Beträgen und andere not¬
wendige Aufwände kämen noch zu dem latenten
Fehlbetrag hinzu.

Berlin,  8 . Septbr. Der frühere Reichsschatz¬
sekretär Frhr. v. Stengel  hat sich einem Vertreter
des „Berl. Tagbl." auf seinem Sommersitz im All¬
gäu über die Finanzreform  des längeren unter¬
halten, ohne begreiflicherweise mehr als allgemeine
Bemerkungen über die Notwendigkeit der Erschließ¬
ung neuer Einnahmequellen zu machen. Er meinte,
man möge doch nicht jeden neuen Vorschlag von
dem kleinlichen Gesichtspunkt aus beurteilen, ob etwa
diesem oder jenem Erwerbszweige daraus mittelbar
ein kleiner Schaden erwachsen könne. Gewiß, Opfer
müßten angesichts der finanziellen Notlage des Reiches
nun einmal gebracht werden und diese Opfer seien
noch dazu keineswegs so bedeutend, wie man in der
ersten Aufregung glauben oder Glauben machen
wolle. Was sei nicht seinerzeit über die angeblich
zu erwartenden Wirkungen der Zigareltensteuer
geschimpft worden. Diese Befürchtungen haben sich
aber durchaus nicht verwirklicht. Auch bei der Be¬
urteilung der geplanten Licht- und Kraftsteuer solle
man doch die Vorlage selber abwarten. Bier,
Branntwein und Tabak müßten weit höhere Ab¬
gaben vertragen. Sie können es auch. Er, der
Staatssekretär persönlich, würde sich über jede
Zigarre freuen, die er weniger rauchen müßte wegen
der Steuer. Es sei eine wahre Schande für das
in langjährigem Frieden und in einer großartigen
wirtschaftlichen Entwicklung reich gewordene deutsche
Volk, sich wegen der jämmerlichen Lage der Reichs¬
finanzen von anderen Völkern bemitleiden lassen zumüssen.

Berlin,  9 . Septbr. Der neue Parseval¬
ballon  machte, laut „Berl. Tagebl.", gestern nach
längerer Pause wieder seinen ersten Aufstieg. Er
erreichte bei einer Windgeschwindigkeit von 6—8
Metern eine Höhe von 500 Metern und kehrte nach
einer Fahrtdauer von 40 Minuten nach der Halle
zurück. Der Antritt der großen Fahrt für die Ab¬
nahme durch das Kriegsministerium ist bald zuerwarten.

Berlin,  10 . Sept. Aus Eisenach  wird ge¬
meldet: Ein rseues Luftschiff  hat der im benach¬
barten Fischbach wohnende Karl Limpert  erfunden,
von dem er an die Luftschiffstudiengesellschaftin
Berlin Pläne und Entwürfe sandte. Von dieser ist
nun an den Erfinder ein Schreiben gelangt, daß sie
nach seinen Plänen ein Luftschiff bauen wolle. Ein
Herr aus Berlin hat dem Erfinder für seine Er¬
findung 75 000 Mk. angeboten, die er aber ab¬
geschlagen hat.

Aus Berlin  wird gemeldet: Beim Befinden
des Fürsten Eulenburg  ist eine Verschlechterung
eingetreten. Er wurde am Mittwoch während einer
Unterredung mit seinem Hausmeister von schweren
Krämpfen befallen und erholte sich erst, nachdem er
eine Morphiumeinspritzung erhalten hatte.

Tanger,  9 . Septbr. Wie aus Fez gemeldetwird, hatte der deutsche Konsul Dr. Bassel  eine
lange Unterredung mit Muley Hafid.



Mit der Rückkehr des französischen Minister¬
präsidenten Clemenceau  nach Paris hat sich plötz¬
lich die aufgeregte Tonart der französischen Presse
geändert und überall wird die Notwendigkeit einer
Verständigung mit Deutschland  betont . So
gibt das Regierungsorgan „Petit Parisien" seiner
Befriedigung darüber Ausdruck, daß der Beginn
einer Verständigung zwischen der französischen und
der deutschen Regierung in der Frage der Aner¬
kennung Mulay Hafids wahrzunehmen sei.

Glasgow,  10 . Sept . 3000 Arbeitslose ver¬
anstalteten gestern um Mitternacht mehrfach Demon¬
strationen  und versuchten schließlich vor dem Hause
des Bürgermeisters eine Kundgebung. Sie wurden
jedoch von der Polizei auseinandergetrieben. Meh¬
rere Verhaftungen  wurden vorgenommen. Viele
Demonstranten wurden durch Stockschlüge der Polizei
verletzt. Es sind Maßregeln getroffen, um die
Wiederkehr von Unruhen zu verhindern.

Berlin,  10 . Sept. Die Stadtverordnetenver¬
sammlung von Charlottenburg  bewilligte für die
Zeppelinspende 6000 Mk., für Donaueschingen 3000
Mark. Die Stadtverordneten von Wilmersdorf be¬
willigten für die Zeppelinspende 3000 Mk., für
Donaueschingen 1000 Mk.

Der Charlottenburger Magistrat  wird der
dortigen Stadtverordnetenversammlung in der ersten
Sitzung nach den Sommerferien eine Vorlage unter¬
breiten, wonach die verstorbenen Eheleute Moritz Puls
und Dorothea Puls im Jahre 1895 in ihrem
Testament die Stadt Charlottenburg zur Erbin ihres
großen Vermögens mit der Maßgabe eingesetzt haben,
daß aus dem Nachlaß eine „Altersversorgungsanstalt
für arbeitsunfähige Personen des Arbeiter- und
Kleinbürgerstandes, Ehepaare oder einzelne männ¬
liche und weibliche Personen" zu errichten ist. Nach
Mitteilungen des Justizrats Guth,  des einen der
Testamentsvollstreckerdes Pulsschen Nachlasses, dürfte
der Wert des Nachlasses einschließlich der Nachlaß¬
grundstücke Hardenbergstraße3 und Schillerstraße 124,
125 und 126 ungefähr fünf Millionen Mark
betragen. Die zu errichtende Anstalt soll nach dem
Testament spätestens zwei Jahre nach dem Ableben
der Erblasser eröffnet werden.

Württemberg.
Friedrichshafen,  10 . Sept . Der König

begibt sich am 20. September zu den Korpsmanövern
und wird auf drei Tage im „Russischen Hof" in
Ulm Absteigequartier nehmen. Alsdann wird das
Hoflager 14 Tage nach Bebenhausen  verlegt
werden, wo der König der Hirschjagd obliegen wird.
Hierauf finden die üblichen Hofjagden im Seewald
bei Friedrichshafen statt. Ende Oktober wird das
Hoflager wieder nach Stuttgart verlegt werden.

Friedrichshafen.  10 . Sept . Die Königin
ist heute nach Schloß Hofenburg  in Bayern ab¬
gereist und wird sich später nach Schloß Ratiboritz
in Böhmen begeben.

Friedrichshafen,  10 . Sept . Die Tochter
des Grafen Zeppelin  hat sich gestern in Kon¬
stanz mit dem Oberleutnant und Adjutanten im
1. württemb. Ulanen-Regiment Nr. 19 (Ulm) von
Branden  st ein  verlobt.

Die Stelle eines Oberlehrers an dem Schul¬
lehrerseminar in Nürtingen  ist dem Seminar¬
oberlehrer Faut in Nagold,  und die eines zweiten
Oberlehrers an der Präparandenanstalt in Nagold
dem Mittelschullehrer Weinbrenner  in Ulmüber¬
tragen worden.

Stuttgart,  9 . Sept. Seit einigen Tagen sind
in einigen größeren Städten Süddeutschlands, auch
in Württemberg , falsche Fünfmarkstücke  in
Umlauf. Die Falsifikate tragen die Prägungen
König Wilhelm I. von Preußen, 1875, König Wil¬
helm II . von Preußen, 1902, König Wilhelm II.
von Württemberg, 1898, König Ludwig II . von
Bayern, 1875 und Freie Stadt Hamburg, 1902.
Abgesehen vom Rand ist die Prägung gut. Von
den echten Stücken sind die Falsifikate namentlich
durch ein etwas leichteres Gewicht zu unterscheiden.
Auch fühlen sich einzelne Stücke fettig an.

Stuttgart,  9 . Sept . Gegen die Hausierer
regt es sich gegenwärtig sehr energisch in den Kreisen
unserer Handwerker und Gewerbetreibenden. Der
Verbandstag der Gewerbevereine in Heidenheim hat
bekanntlich eine Resolution gefaßt, die den Schutz
der Polizei gegen die Uebergriffe der Hausierer an¬
ruft und befürwortet, Hausierscheine nur an gebrech¬
liche Personen abzugeben. In manchen Kreisen
unserer Gewerbetreibenden ist man aber der Ansicht,
daß der erste Teil des Antrages, der Ruf nach der
Polizei, sich aus naheliegenden Gründen nicht
empfehle und der zweite Teil, nur gebrechlichen Per¬
sonen Hausierscheine auszustellen, doch zu weit gehen

würde. Man ist vielmehr der Ansicht, daß zur Be¬
kämpfung des Hausiergewerbes der bekannte Antrag
Bayerns über den Bedürfnisnachweis zu unterstützen
sei und zwar diesen Bedürfnisnachweisim ganzen
Reich einheitlich einzuführen. In Württemberg ist
es insbesondere der Schwarzwaldkceis, der durch die
Hausierer und Detailreisenden belästigt wird; hier
beträgt ihre Zahl 4,9 pro Tausend der Bevölkerung
gegenüber einem Reichsdurchschnittvon nur 2,5.

Stuttgart , 8. Sept. Auf dem Schmiedhof
bei Aichelberg ist gestern der dritte Ausreißer aus
dem Ludwigsburger Zuchthaus, Heinrich Beutel,
eingebrochen. Er erbeutete 328 Der Täter ist
entflohen.

Der Württ . Bund für Handel und Ge¬
werbe  E . V. hält am Sonntag den 13. ds. Mts .,
nachmittags2 Uhr, im „Schiff" in Ulm a. D. eine
Mitgliederversammlung ab, zu welcher auch die
Mitglieder der Württ. Gewerbevereine und Hand¬
werkervereinigungen eingeladen sind. Landtagsabge¬
ordneter H i I l er - Stuttgart wird hiebei über „Die
Anträge der bayerischen Regierung auf Einführung
der Bedürfnisfrage für das Hausiergewerbe und die
Stellung der württ. Handels- und Gewerbekammern
zu diesen Vorschlägen" berichten.

Ulm.  7 . Septbr. Musikdirigent Belz  ist mit
dem 1. September aus dem hohenzollernschenFuß¬
artillerie-Regiment Nr. 13 ausgeschieden, um nach
52jähriger  Dienstzeit in den Ruhestand zu treten.
Der beim Militär, wie in Bürgerkreisen gleich be¬
liebte Mann , bekannt unter dem Namen „Vater
Belz", war mit 15 Jahren beim Infanterie -Regi¬
ment Nr. 125 eingetreten, nach 6 Jahren zur da¬
maligen Festungsartillerie übergegangen und dann
bei der Formierung des Fußartillerie- Regiments
Nr. 13 in preußische Dienste mit übernommen wor¬
den. 46 Jahre hat er die Uniform dieses Regi¬
ments bezw- seiner Stammtruppenteile getragen, 33
Jahre stand er an der Spitze des Musikkorps; unter
drei Kaisern und drei Königen hat er Dienst getan
und an zwei Feldzügen teilgenommen. Der alte
Veteran, dem die Auszeichnung zuteil ward, daß er
die Uniform weiter tragen darf , war am letzten
Freitag zu einer Feier im Kasino des Regiments
geladen, wobei ihm der Regimentskommandeur,
Oberstleutnant Schabel, mit einer Ansprache einen
vom Offizierkorps gestifteten silb. Pokal überreichte.

Zuffenhausen,  7 . Sept. Im Kampfe gegen
die hier durchjagenden Automobilfahrer  haben
die bürgerlichen Kollegien sich auf die Seite der
Polizeiverwaltunggestellt und die Anschaffung einer
weiteren Kontrolluhr beschlossen. Ein Automobil¬
besitzer hat daraufhin die bürgerl. Kollegien in einem
Briefe beleidigt. Er ist verklagt worden. Ein anderer
hat gerichtliche Entscheidung angerufen. Das Schöffen¬
gericht Ludwigsburg hat beschlossen, zunächst eine
Lokalbesichtigungvorzunehmen.

Riedlin gen,  9 . Sept . Gegenwärtig sind hier
Drohbriefe im Umlauf,  die ankündigen, daß
in sechs Wochen die ganze Stadt in Brand gesteckt
werden soll. Da erst neulich hier ein großes Schaden¬
feuer vorgekommen ist, herrscht über die Briefe eine
große Aufregung. — Der Landwirt und Holzhändler
Bailer  von Dietsrskirch ist unter dem Verdacht
des betrügerischen Bankerotts und der Wechselfälschung
verhaftet  worden. Die Ueberschuldung soll mehrere
hunderttausend Mark betragen. Ein jüdischer Ge¬
schäftsmann allein verliert gegen 100000 Äk. Die
gefälschten Wechsel zählen nach Dutzenden. Auch
kleinere Leute sind sehr geschädigt.

Ehingen  a . D., 9. Sept . Der Konkurs,  den
der in der ganzen hiesigen Gegend bekannte Holz¬
händler Frivolin Bailer  von Dietsrskirch beim
Amtsgericht Riedlingen angemeldet hat , und bei
welchem es sich um eine Schuldenmasse von meh¬
reren hunderttausend Mark handelt, hat eine größere
Anzahl kleinerer Existenzen schwer betroffen. Mancher
wohlhabende Mann ist mit einem Schlag um Haus
und Hof gebracht worden. Die große Vertrauens¬
seligkeit der Gläubiger und Bürgen läßt sich nur
dadurch erklären, daß Bailer seinen ziemlich bedeu¬
tenden Grundbesitz mit keiner Hypothek belastete,
stets mit Wechseln manipulierte, so daß er überall
als wohlhabender Mann gegolten hatte. Zu allem
kommt noch, daß unter den Wechseln viele Fälsch¬
ungen sind. Bailer ist in Haft genommen worden.

Leonberg,  8 . Sept. In Gebersheim  fand
am Samstag der erste Verkauf der diesjährigen
Hopfen zum Preise von 45 für den Zentner statt
— Forstwart Wiedemann-  Möttlingen, der seiner¬
zeit von Wilderern angeschossen wurde, konnte nun¬
mehr aus dem Krankenhaus in Calw entlassen wer¬
den. Letzter Tage war am Ort der Tat eine
Untersuchungskommissionvom Landgericht Tübingen.
Der Forstwart Wiedenmann und der verhaftete

Lutz waren anwesend. Der Fall dürfte wahrschein¬
lich vor dem in nächster Zeit tagenden Schwurgericht
verhandelt werden.

Tübingen,  8 . Septbr. Ein charakteristisches
Vorkommnis verdient nähere Beschreibung. Ein
Mann aus der Fildergegend warf, vermutlich aus
Unmut über den schlechten Erlös seines zu Markt
gebrachten Krautes, den ganzen Betrag in den drei
Meter tiefen Marktbrunnen. Die Tübinger Jugend
suchte durch Untertauchen den Schatz zu heben.
Diesem Beginnen mußte durch Entleeren des Brun¬
nens von amtswegen gesteuert werden. Der ge¬
fundene Geldbetrag war ca. 5 80 Wollte
jeder Käufer bei den sicher in Aussicht stehenden
billigen Preisen für Obst, Hopfen usw. dem edlen
Beispiele dieses Landbewohners folgen, der das
Geld nicht so zu schätzen scheint, wie man dies in¬
folge der schlechten Zeiten in der Stadt tut , wo
man auch den Pfennig ehrt, so könnte der Stadt
aus dem Marktbrunnen, der sonst nur durch seine
Fischkästen etwas einbringt, ein ganz hübscher, mühe¬
loser Gewinn zufallen.

Metzingen,  7 . Septbr. Ein ganz geriebener
Kunde ist derjenige, der jüngst dem Lindenwirt
10 ^ abgeschwindelt hat. Am gleichen Tag hat
er in Kohlberg  seine Schwindeleien fortgesetzt.
Nachts ff-1 Uhr machte er störenden Lärm mit dem
Vorbringen, er und sein Geselle hätten einen Farren
vom Jushof abzuführen, seien auf dem Wege von
Strolchen angepackt und ihrer Barschaft beraubt
worden. Der Polizeidiener wurde geweckt zur Fahn¬
dung nach den nicht existierenden Strolches, zur
Suche nach dem verloren gegangenen Metzgerhemd
und Peitsche, und nach Inständiger Irrfahrt zur
Suche nach Nachtquartier. Im „Lamm" lebte er
nun flott mit den gestohlenen 10 ^ l, wovon er
2 dem Polizeidiener heimlich in dessen Rocktasche
steckte, und — des morgens früh gings nach Det¬
tingen, da bestellte er im „Löwen" Quartier für
einen großen Transport Pferde, machte einen Schein¬
handel um ein Pferd des Löwenwirts und eine
flotte Ausfahrt mit letzterem und zechte bis — die
von der Kohlberger Polizei telephonisch benachrich¬
tigte Fahndungsmannschaft von Metzingen mach
Dettingen eilte und den Gauner festnahm. Dem
ihn abführenden Landjäger gegenüber prahlte er noch
mit ähnlichen Betrügereien, die er früher ausge¬
führt habe.

Heilbronn,  6 . Sept . Der gepfändete Holz¬
wagen.  Dieser Tage kam ein Holzbauer aus dem
Mainhardter Wald nach Heilbronn gefahren, um
hier eine stattliche Ladung Holz im Wert von 60 Mk.
an den Mann zu bringen. Da wollte es das Miß¬
geschick, daß er einem hiesigen Kaufmann begegnete,
der ein pfandfertiges Guthaben an ihn hatte.
Schleunigst nahm der Bauer mit seinem Besitz Reiß¬
aus und fuhr aus dem Innern der Stadt fort, um
seinen Wagen in der Nähe des Gaswerks in Sicher¬
heit zu bringen. Die Pferde brachte er in einen
Wirtsstall, um sich beim Vesper von seinem Schrecken
zu erholen. Inzwischen aber hatte der Gläubiger
einen Gerichtsvollzieher auf das Holz losgelassen,
der denn auch seine„Briefmarken" kunstgerecht hinten
und vornen und auf der Seite anklebte. Der über¬
rumpelte Mann soll auf dem Heimweg sich gelobt
haben, künftig sein Holz anderswo zu verkaufen.

Vom oberen Neckartal,  4 . Sept . Ein echtes
Schildbürgerstückchen spielte sich vergangene Woche
in einem Dorfe ab. Morgens 7 Uhr fand die Be¬
erdigung eines Kindes statt. Unter dem Läuten des
Sterbeglöckleinsund mit dem Gebet zog man hin¬
aus zum Gottesacker. Doch nirgends war ein Grab
zu finden. Nun erhob sich der hohe Rat der
Weiber mit wohlweisen Vorschlägen. Schließlich
machte der Vikar den Vorschlag, man solle das
Särglein unter Bewachung von 2 Ministranten auf
dem Gottesacker zurücklassen und schleunigst den
Totengräber rufen. Nachdem man hiezu die Er¬
laubnis des Ortspfarrers eingeholt hatte, zog sich
der Vikar auf sein Zimmer zurück. Um 11 Uhr
erschien der Totengräber im Pfarrhaus und ver¬
meldete, daß das Grab fertig sei. Nun wurde die
Beerdigung fortgesetzt und vollendet.

Enzberg  bei Mühlacker, 10. Sept. Auch hier
hat man Furcht vor dem Aus- und Einbrecher
Beutel  aus Ludwigsburg, nachdem gestern nacht
in die Metzgerei Vogelmann eingestiegen  wurde.
Schlafgänger jedoch verscheuchten den Dieb, der
leider entkam.

Stuttgart. (LaudeSprodutteubSrfeJ (Bericht
vom 7. Sept .) Die in der abgelaufenen Woche nieder¬
gegangenen, zum Teil sehr ausgiebigen Regen haben in den
höher gelegenen Landesteilen die Einheimsung des HaferS
und des Oehmds verzögert. Dagegen ist von einer Schä-
digung der Kartoffeln nichts gemeldet worden. Infolge der
Niederschläge hat sich der Wasserstand gebessert, ohne die



Trachtsätze zu ändern. Während die maßgebenden Handels¬
plätze in Amerika und Europa trotz der wesentlich größeren
Abladungen ihre Preise etwas erhöht haben , wurden süd¬
deutsche Provenienzen in belangreichen Quantitäten zu
etwas ermäßigten Preisen angeboten , so daß an heutiger
gut besuchter Börse fast nur Landware umgesetzt wurde.
— Mehlpreise  per 100 Kilogr. inkl. Sack: Mehl Nr. 0:
33 Mk. - Pfg . bis 34 Mk. — Pfg ., Nr. 1: 32 Mk. — Pfa . bis
33 Mk. - Psg., Nr. 2 : 31 Mk. - Psg. bis 32 Mk. —
Psg. , Nr. 3 : 30 Mk. - Pfg . bis 31 Mk. — Psg., Nr . 4:
27 Mk. 50 Pfg . bis 28 Mk. 50 Pfg . Kleie 9 Mk. 50 Pfg.
bis 10 Mk. — Pfg . (ohne Sack).

Kus ^taSt. BcZlrk uns Umgebung

^ Neuenbürg , 10. Septbr. In Nr. 137
ds. Bl . ist mit Recht auf die nicht unerheblichen
Nachteile hingewiesen worden, die den Bewohnern
des Enztals und der an den Talstationen abzwei¬
genden Orte durch die beabsichtigte Späterlegung des
Zuges 657 (Abgang in Pforzheim 7.45 vorm.) um
20 Minuten drohen. Ich möchte nur wünschen,
daß dieser Appell an die davon berührten Kreise,
gegen die Schädigung ihrer Verkehrsinteressen Protest
einzulegen, lebhaften Widerhall fände. In diesem
Artikel ist indes nur von der Beeinträchtigung die
Rede, die der Personenverkehrdurch die genannte
Aenderung erleiden müßte. Meine Aufgabe soll es
nun sein, auch noch die der Beförderung der Eisen¬
bahngüter und der Frühpost bevorstehende Schädig¬
ung hervorzuheben. Wer denkt dabei nicht an die
Güter mit einem dem schnellen Verderben ausge¬
setzten Inhalt , bei denen es oft von einigen Minuten
abhängt, ob die Ware noch brauchbar ist! Aber
auch bei sonstigen eiligen Gütern ist ein möglichst
frühzeitiges Eintreffen erwünscht. In Neuenbürg
werden die nach den Orten der Botenkurse Feld-
rennach und Gräfenhausen bestimmten Güter vielfach
nicht mehr am Tage der Ankunft weiter befördert
werden können. Noch einschneidender wird die von
der Eisenbahnverwaltung geplante Hinausrückung
des Zuges auf die Beförderung der ersten Briefpost
von Pforzheim her wirken. Während diese wich¬
tigste, von den Nachtschnellzügen des Landes an¬
gesammelte Briefpost in dessen meisten Postorten an
der Bahnlinie spätestens zwischen7 und 8 Uhr an¬
kommt, soll sie in den Orten des oberen Enztals
künftig noch um weitere 20 Minuten verzögert werden,
— trotzdem das seitherige Verhältnis vom Publikum
schon als ein Uebelstand empfunden wurde. Be¬

kanntlich kommt diese Post in Pforzheim schon gegen
3 Uhr morgens ein. Wer weiß, wie wichtig be¬
sonders für Geschäftsleute der frühzeitige Empfang
von Briefen und Zeitungen ist und wie folgenschwer
oft deren verspäteter, sollte jedenfalls der drohenden
Verkehrsverschlechterungnicht gleichgültig gegenüber¬
stehen. Es ergeht deshalb an alle interessierten
Gemeinden und Gewerbevereine, soweit sie nicht
schon Stellung in abwehrendem Sinne zur Frage
genommen haben, die Aufforderung, in Eingaben an
die Eisenbahnverwaltungum Unterlassung der be¬
absichtigten Maßnahmen zu bitten oder auf Ein¬
legung eines Frühzugs  in der Richtung von
Pforzheim — ein Triebwagenverkehr würde schon
genügen — wie im Sommerdienst (Zug 677) so
auch in den übrigen Monaten hinzuwirken.

Wildbad,  9 . Sept. Das Kinderfest,  welches
in der letzten Woche des schlechten Wetters wegen
verschoben werden mußte, hat am Montag, begünstigt
von bester Witterung, stattgesunden. Die Kinder
zogen, mit Blumen geschmückt, vom Schulgebäude
durch die Stadt nach dem hübsch in den Wiesen
gelegenen„Windhof", wo sich bald ein buntbewegtes
Treiben von Alt und Jung entfaltete. Jede Schul¬
klasse erhielt Kaffee und Kuchen, muntere Spiele der
Kinder und ein Karussel boten Unterhaltung und
zwei Kletterbäume winkten mit verführerischen Gaben.
Die Realschüler hatten ein Zelt aufgeschlagen, wo
sie „Wallensteins Lager" zur Aufführung brachten.
Das Fest ist auf das beste verlaufen und Klein und
Groß hat sich auf das angenehmste unterhalten.

Wildbad,  9 . Sept . Die Bergbahn  auf den
Sommerberg ist seit der Eröffnung (23. Mai d. I .)
von 146 611 Personen befahren worden. Die Ge¬
samteinnahmen an Fahrgeldern betragen bis jetzt
49 800 Mk. Der Verkehr auf der Bahn ist auch
jetzt noch ein recht lebhafter; das herrliche Wetter,
das seit letzten Sonntag hier eingetreten ist und noch
manchen Kurgast hierher lockt, trägt vieles dazu bei.
Mit kommendem Winter wird unsere Badestadt auch
in die Reihe der Wintersportplätze einrücken. Auf
den Antrag des Stadtschultheißen Bätzner haben die
bürgerlichen Kollegien unlängst beschlossen, Pläne
und Kostenvoranschlag über Herstellung einer Rodel¬
bahn  vom Sommerverg ins Tal durch den Stadt¬
baumeister fertigen zu lassen. Die Rodelbahn wird

I unmittelbar von der Bergbahnstationausgehen und

in den seither schon zum Rodeln benützten sogen.
Blöcherweg einmünden, auf welche Weise eine 2ff,
Kilometer lange, bei dem Haus der „Herrnhilfe" in
die Stadt einmündende Rodelbahn hergestellt würde.
Die Rodler werden dann mit der Bergbahn auf
den Sommerberg fahren, mit dem Schlitten herunter
in die Stadt , dann wieder hinauf und so fort aä
mümtum. Die Bergbahn wird zu diesem Zweck
Rodelkarten zu billigem Preise ausgeben. Es wird
hiedurch also eine Rodelgelegenheit, wie sie in
Deutschland nur selten zu finden ist, geschaffen
werden, die manchen Sportslustigen hieher ziehen
wird. (S . M .)

Altensteig,  9 . Septbr. Zu dem Einbruch¬
diebstahl  in der Bahnhofrestauration wird weiter
gemeldet, daß sich die beiden Einbrecher schon meh¬
rere Tage in der Umgebung aufhielten und in den
Waldungen nach Pilzen suchten. Durch die Adresse,
an die sie die letzteren schickten, kam man auf ihre
Spur . Der eine ist der Metallhändler Zahn  aus
Stuttgart , der andere führt einen falschen Namen.

Pforzheim,  10 . Sept. Der nach Paris ge¬
flüchtete frühere Direktor und Prokurist der Filiale
der Südd. Diskontogesellschaft und zugleich der Ge¬
schäftsbevollmächtigte des kathol. Vereinshauses Mar
Groß,  der bekanntlich gegen 100000 Mk. verun¬
treute, ist gestern vormittag hieher gebracht worden,
nachdem ihn die französische Regierung nach Alt-
münsterol ausgeliefert hatte.

In Dillweißenstein  saßen am Dienstag
abend 9 Uhr zwei Buchhalter beieinander in der
Wohnung des einen verheirateten Karl Wahl.  Der
andere, 19jährige ledige Buchhalter Ludwig Franz
zeigte dabei eine neue Pistole  vor , die er aus¬
einandernahm. Beim Wiederzusammensetzen ging
ein Schuß los und traf den Franz gegenübersitzenden
5jährigen Knaben  des Wahl in den Kopf,  daß
dieser bald darauf starb.

Pforzheim,  9 . Sept . Der heutige Schweine¬
markt war mit 100 Stück Milchschweinen befahren,
von denen 30 Stück, das Paar zu 26—32 Mark,
verkauft wurden.

zgA- Hiez« zweites Blatt.

KmtNche Bekanntmachungen unS Privat - Knzeigen.
Bauhandwerkerschule in Biberach.
An der unter Aussicht der Kgl. Zentralstelle für Gewerbe

lind Handel stehenden Bauhandwerkerschule in Biberach beginnt
am 3. November 1908 ein neues Schulhalbjahr mit 2 Kursen:

Der Zweck der Bauhandwerkerschule ist. Bauhandwerker
und zwar Maurer , Steinhauer und Zimmerleute in zwei  je
fünfmonatlichen Winterkursen soweit auszubilden, daß sie den
Anforderungen gewachsen sind, die bei einer ernst genommenen
Meisterprüfung auch in theoretischer Beziehung an sie gestellt
werden müssen. Der Unterricht erstreckt sich auf Bauzeichnen,
Baukonstruktion, Gebäudekunde, Bauführung, Baukostenberech¬
nung, Buchführung und Gesetzeskunde.

Als Schüler werden in den ersten Kurs solche Leute aus¬
genommen, die in einem der genannten Handwerkszweige die
Gesellenprüfung erstanden und das 18. Lebensjahr zurückgelegt
haben. Die Schüler des ersten Kurses haben den Besitz der
nötigen allgemeinen Vorbildung durch eine einfache Aufnahme¬
prüfung nachzuweisen. Die Anforderungen entsprechen dabei
-im wesentlichen denjenigen, die an einen Bolksschüler bei der
Schulentlassung zu stellen sind. In den zweiten Kurs können
mit Rücksicht auf den Lehrgang nur Besucher des vorjährigen
ersten Kurses als Schüler ausgenommen werden.

Das Schulgeld für jeden der beiden fünfmonatlichen Kurse
beträgt 20 Es ist beim Eintritt in die Schule zu bezahlen.
Unbemittelten tüchtigen Schülern kann es nach Schluß des Kurses
ganz oder teilweise nachgelassen werden.

Für Wohnung und Verköstigung haben die Schüler selbst
zu sorgen. Auch haben sie sämtliche zum Schreiben und Zeichnen
erforderlichen Gegenstände selbst zu beschaffen.

Die Kurse beginnen am Dienstag den 3. November ds.
Js ., vormittags 8 Uhr im Schulgebäude in Biberach. An
diesem Tag findet zugleich die Aufnahmeprüfung in den ersten
Aurs statt.

Gesuche um Aufnahme in die Schule sind bis zum 12.
Oktober ds. Js . beim Vorstand der Bauhandwerkerschule in
Biberach einzureichen. Den Aufnahmegesuchen für den ersten
Kurs sind eine kurze Darstellung des bisherigen Ausbildungs-
gangs und etwaige selbstgefertigte Fachzeichnungen, sowie ein
Altersnachweis und das Gesellenprüfungszeugnis anzuschließen.
Der Schulvorstand wird die Gesuchsteller von ihrer Zulassung
zu der Aufnahmeprüfung bezw. von ihrer Aufnahme in den
zweiten Kurs benachrichtigen.

Die gewerblichen Bereinigungen  ersuchen wir, die
Beteiligten auf die Schule aufmerksam zu machen.

Stuttgart , den 31. August 1908.
Für den Vorstand: Kälber.

K. Höeramt Hleuenbürg.
Bekanntmachung.

Die Gemeinde Calmbach hat um flußpolizeiliche Er¬
laubnis zu Einleitung der Abwasser aus der den ganzen
Ort umfassenden Kanalisationsanlage in die Enz unterhalb
des Wehrs der Böhmlessägmühle nachgesucht.

Einwendungen gegen dieses Unternehmen können binnen
14 Tagen, vom Tag der Ausgabe ds. Blattes an gerechnet,
beim Oberamt angebracht werden. Nach Ablauf dieser Frist
finden Einsprachen im Genehmigungsverfahren keine Berücksich¬
tigung mehr.

Pläne und Beschreibungen des Unternehmens sind in der
Oberamtskanzlei zur Einsicht aufgelegt.

Neuenbürg, den 9. September 1908. K. Oberamt.
Amtmann Gaiser.

Schömberg.

Vergebung mu Pflaster-, Maurer-
u»d Steiuhauer -Arbeiten.

Tie Ortsstraße Nr . 6 soll mit einer Kandel versehen und
die Arbeiten hiezu im Wege schriftlichen Angebots vergeben werden.

Nach dem Kostenvoranschlag betragen die
Pflasterarbeiten . 966 Mk. und die
Maurer « und Steinhauerarbeiteu SS« Mk. 48 Psg.

Voranschlag und Bedingungen sind auf dem hiesigen Rat¬
haus aufgelegt.

Schriftliche Angebote mit entsprechender Aufschrift sind bis
Mittwoch den 16. ds. Mts., abends6 Uhr

hier einzureichen.
Den 9. September 1908.

Sch«ltheißr«am1.
Hermann.

K. Forstamt Euzklösterle.
Papier- und Keighch-

Nerlums
im IchriMich-I, « ,,sj,reich
Scheidholz aus sämtlichen Di¬
strikten:

Rm. : Eichen: 8 Anbruch;
Buchen: 55 Anbruch. Nadel¬
holz: 82 Roller, 16 Prügel,
1272 Anbruch.

Die Angebote auf die einzelnen
Lose sind in Geld pro Rm.
ausgedrückt, vom Bietenden
unterzeichnet und verschlossen
mit der Aufschrift„Angebot auf
Beigholz" bis spätestens
Freitag den 18. September,

vormittags 10 Uhr
beim Forstamt einzureichen, wo¬
rauf sofort im Gasthaus zum
„Waldhorn" in Euzklösterle die
Eröffnung erfolgt, welcher die
Bietenden anwohnen können.
Abfuhrtermin 1. Januar 1909.
Losverzeichnisse und Offertfor¬
mulare unentgeltlich durch das
Forstamt.

Zuverlässiges

Mädchen
in feinbürgerlicher Küche und
Hausarbeit durchaus erfahren,
zum 1. Oktober in kl. Familie
gesucht. Keine Wäsche.

Off. mit Zeugnisabschriften an
Fra « Professor D' Avis

aus Koblenz
z. Zt . Herrenalb i/Schwarzwald

„Billa Falkenstein".



Loffenau.

Nadelholz Skghol ; «nd
Stangen -Urrkanf

am Dienstag den 22. September ds. Js.
vormittags 9 Uhr

auf dem Rathaus hier:
170 Stück Sägholz mit 146,99 Fm.
326 Baustangen mit 16,85 Fm. V. Kl. und 44,11 Fm.

VI. Klasse, zusammen 60,96 Fm.
Gerüststangen: 13 I. Kl., 55 II. Kl., 135 III. Klasse,

132 IV. Klasse
Hopfenstangen: 28 I. Kl., 69 II. Kl., 60 III. Kl.
Reisstangen: 17 II. Kl.. 13. III. Kl.

Auszüge durch die Gemeindeforstverwaltung.
Gemeinderat.

Conweiler.

Zimzs -Verstchtmz.
Im Zwangsvollstreckungswege

werden am
Samstag den 12. ds. Mts.

nachmittags 3 Uhr

zwei Pferde
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert.

Gerichtsvollzieher Koppler.

Ottenhausen.

ZnWS -Pttstkigeliillg.
Im Zwangsvollstreckungswege

werden am
Loffenau.

Mtlhch-Lllnghch-Kekkaus
im Wege des schriftlichen Angebots.

Aus den hiesigen Gemeindewaldungen kommen zum Verkauf:
1442 Stämme mit 213,19 Fm. I. Kl., 234,85 Fm. II.

Klaffe, 261,70 Fm. III. Kl., 187,92 Fm. IV. Kl..
223,76 Fm. V. Kl., 110,94 Fm. VI. Klasse, zu¬
sammen 1232,36 Fm.

BedingungsloseAngebote, in ganzen und Zehntelsprozenten
der Taxpreise ausgedrückt, müssen verschlossen, mit entsprechender
Aufschrift versehen, für jedes Los getrennt, bis spätestens

Dienstag den 22. September ds. Js.
abends 7 Uhr

beim Schultheißenamt eingereicht werden. Die Eröffnung der
Angebote findet am Mittwoch den 23. September, vormittags9 Uhr statt.

Auszüge durch die Gemeindeforsiverwaltung.
Gemeinderat.

Grnnbach.

Ktratzrn-Sprrre.
Die Straße von Grunbach nach Unterreichenbach

ist wegen Vornahme der Wasserleitungsarbeiten vom 12 . ds.
Mts . ab aus 8 Tage

UW- gesperrt.
Den 7. September 1908.

Schuttheißenamt.

Samstag den 12. ds. Mts.
nachmittags 5 Uhr

folgende Gegenstände gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert:

1 große Gefchirrkiste mit
ungefähr 30 St . Spitzpickeln,
10 Schaufel», Steinbohrern
usw., 1 zusammenlegbare
Bretterhütte , 1 größere
Partie Bretter , Bau¬
holz u . dergl.

Das Holz wurde bei dem Bau
der Wasserleitung in Ottenhausen
benutzt und eignet sich auch wie¬
der zu einem solchen Zwecke.
Zusammenkunftbeim Rathaus.

Gerichtsvollzieher Kappler.
Dobel.ZMO-MeizerW.

Im Wege der Zwangsvoll¬
streckung kommt am

Samstag deu 12. ds. Mts.
nachmittags 1 Uhr

gegen Barzahlung
ein Pferd

zum Verkauf.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieherstelle.

Conweiler — Schwann.
Hiemit erlauben wir uns. Verwandte, Freunde

und Bekannte zur

Feier unserer Hochzeit
auf Sonntag den 13 . September ds . Js.

in das Gasth . z . „Waldhorn " in Conweiler
freundlichst und ergebenst einzuladen mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Kottkieb Iaass,
Sohn des Karl Faaß, Wagners in Conweiler.

Sophie Körter»
Tochter des Philipp Hörter, Goldarbeiters in Schwann.

-Kirchgang K-IO Uhr . -

Irrl. Schrader 's Mostsndstanzen
- in Extraktform-

gesetzlich geschützt
bewähren sich seit 20 Jahren als das Beste, Reellste und zugleichBilligste zur Bereitung eines
Kräftigenn.Whlschmälende«Hmstrmks Wok.

Tausende von Attesten. Ueberall erhältlich.
>M - Das Liter hiervon kostet 6 Pfg . - MH

Vorrätig in Portionen zu ISO und zu 50 Liter.
Hugo Schräder , vorm. Jul . Schräder, Feuerbach-

Stuttgart.
Depot in Hlenenkürg bei Apoth. Loxsudurckt; in Kerrenakb beiApoth. Lrsiukler; in Hräfenyause« bei Lrust Look; in Bern¬

bach bei Leindolct Lkuer.

Gesucht
in das Herrschaftshaus Hellberg
in Ettlingen zum Oktober ein

kiusachks Zimmermädchen
!das waschen und bügeln kann.
Jahresstellung.

Vorstellung von 12 —2 Uhr
in Pension „Maria Hall" in
Herreualb.

Neuenbürg.
Am Mittwoch den9. d. Mts.

ist mein
Hu » , ei.

(Pintscher , Salz und Pfeffer)
entlaufen . Bor Ankauf wird
gewarnt.

Friedr. Wolfinger.

Tüchtiges

jin kleine Familie sofort  bei
ĥohem Lohn gesucht.

I Robert Haug , Privatier,
!Pforzheim, Schwarzwaldstr. 36.

Vas riebe ick an?
Löste Lesntvvortung ciieser krage
clurcb's Lavorit-lVioclenalbum(nur
60 ?kg.) unki beste llilke beim Lcknei-
clern nack neuesten lAociellen clurck
Lavorit -Lekiiille bei

j 8vlrvliiru6l »er,
§ kkorxkvlw,  I -eopoIclstrasse1.

kür die uns beim Ickinsckeiüen unserer
lieben Nutter und Lcstwesler

Xsrolme Luäler,
Asb . l-ui ?,

erwiesene Teilnuinne suZsen üerrlieken Dank
vis trftllkriläkll MtkMkImsii.

Anfertigung und Tausch von

ZM-, ßtWüMM und Mitten
bei gediegener Ausführung, sowie der Reparaturen promptund billigst

Wagenbauer,
Pforzheim,  Altstätter Kirchenweg Nr. 29.

llr. Oetkers stnuspervlien.
lutsten : 500 g Nebl, 1 Lsckcken 1) r. Oetker ' 8

Luekpnlvsr , 150 § Lutter, 150 g Mucker, I päckcken vr.
Oetker's Vuuilliuxuokvv , 2 Lier.

Zubereitung: Rükre Nie Luller sckaumig, gib cien2ucker, Vanillin-Mucker, Oie Lier uncl clas mit clem Lack-
pulver gemisckte Nebl kinxu, teile cien leig kann in nied¬rere 'teile , clie nacb uncl nack ganx ciünn ausgevellt unclmit einem Weinglase ausgestocken verclen. Orücke miteinem Reibeisen ocier stick mit einer Ltricknoclel ocler Qsbel
gleickmässige Veitiekungsn in clie 8ckeiben uncl gib sie sukein mit einem Lillclc Palmin ganx ciünn abgeriebenes Lleckin clen Lackoken. block 10 bis 15 Mnuten sink clie Xnus-
percken gebacken uncl vercien nock clem Lrkalten in einemLleckkasten sukdevvokct.

Or. Oetker's Ilexepte kür Lssig-Qurken, 8enk-Qurken
uncl 8alx-0urken erkält man in all cien Oesckäkien, cvelcksvr . Oetker's Luekpulver kübren ocler clirekt von

Ile . ^ ttvllrvk , LivlvLelÄ.

steine lirMII-8a«Ia melir!
Man verwende

Kvlltuer 's r ' iox . Soäs . !
riox
riox
riox
riox
riox
riox

8oäa
8oäa
8oüa
8oäa
8oäa
8oäa

Fabrikant

ist eine schneeförmige Feinsoda von hervor¬
ragender Güte.
ist besser und sparsamer als Crystall-Soda , aber
nicht oder nur wenig teurer.
macht die Wäsche schneeweiß, nicht gelb und
brüchig.
ist frei von ätzenden Bestandteilen und frißt die
Hände nicht auf.
kann auch als Zusatz zum Weichkochen von Hülsen¬
früchten und zum Bad- und Waschwasser ver¬wendet werden.
ist offen und in Paketen ä 1 Kilo in den ein¬
schlägigen Geschäften zu haben.
: Ourl in Kvppingen.

In eine Villa «ach Wildbad
wird ein

Mädchen
bis 15. Oktober gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

ZkDM-Wkarteil
und

Zeppelins WM
als ModrMer-Karton

zu haben bei
C. Meeh.

Neuenbürg.
Eine schöne, freundliche

lohimng
von 4 Zimmern samt Zubehör
ist auf 1. Oktober zu vermieten.

Näheres bei
ArmenpflegerBlaich.

In eine kleine Familie wird
auf 1. Oktober ein

Mädchen
von 15—17 Jahren nach Pforz¬
heim gesucht. Näheres bei

Frau Blind , Neuenbürg,
Wildbaderstraße 150.

Redaktion, Druck vrd Verlag von C. Meeh  i » Neuenbürg.
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